
drei Jahren war das mit Aktien fast unmöglich. Dennoch ist
der CT Welt ein gutes Produkt und eignet sich weiterhin
sowohl für die Einmalanlage als auch für die regelmäßige
Besparung! Wir werden weiterhin versuchen, durch die
Auswahl der richtigen Fonds und die Übergewichtung
einzelner Branchen und Regionen eine bessere
Wertentwicklung als der Weltaktienindex zu erzielen.

Wir haben Ende Oktober den Bereich Osteuropa nach dem
erfolgreichen Referendum in Irland wieder neu dotiert und
den Bereich Biotechnologie/Gesundheit weiter aufgestockt.
Hier haben wir die gute Arbeit der Firma Threadneedle
honoriert, die mit ihren Fonds durchweg gute Ergebnisse
abliefert und haben den noch recht jungen Healthcare-Fund
gekauft. Die Sicherung des US-Dollars hat uns in den letzten
Wochen vor Währungs-verlusten bewahrt. Insgesamt
registrieren wir zur Zeit eine relative Stärke an den Märkten
und haben deshalb die Investitionsquote deutlich angehoben.
Die hohe Volatilität an den Märkten können wir allerdings
nur außerhalb dieses Fonds mit interessanten Strategien
nutzen (Näheres unter dem Punkt Aktienmärkte).

5% - aber sicher !

Wir geben an dieser Stelle gern die Idee eines Kunden
wieder, der eine einfache Methode entdeckt hat 5% auf sein
Kapital zu bekommen und das garantiert. Der Trick: Ändern
sie einfach den Zahlungsrhythmus ihrer Versicherungen von
monatlich auf jährlich. Sie erhalten dadurch bei fast allen
Gesellschaften einen Rabatt von gut 5 % . Einfacher kann
man kein Geld verdienen. Wir prüfen auf Wunsch gern ihre
Versicherungsverträge und können ne-

AKTUELLES

Jetzt ist es passiert! Egal mit wem man spricht, keiner hat
ROT/GRÜN gewählt und trotzdem ist Gerhard Schröder
Kanzler geworden. Das kommt einem bekannt vor. Ähnlich
war es auch 1998 bei der ersten Schröder-Wahl. Wir erleben
derzeit hautnah, wie problematisch die Haushaltssituation der
Bundesrepublik ist. Die Kreativität in Sachen Steuern ist
scheinbar grenzenlos. Aus Sicht des Anlegers berühren uns
vor allem die Punkte Gewinnbesteuerung bei Aktien und
Fonds, sowie die Diskussion um die Besteuerung von
Gewinnen aus Immobilienanlagen. Dass in diesem Zuge das
Bankgeheimnis de facto gekippt wurde interessiert zumindest
die Kunden der Banken und Sparkassen nur noch am Rande,
die kürzlich von den Angestellten dieser Häuser informiert
wurden, möglichst umgehend ihre Spekulationsgewinne nach
zu erklären, da das Finanzamt die entsprechenden Unterlagen
sowieso schon hat. Wenn man das „Prinzip Hoffnung“
bemühen möchte, kann man sicherlich auf den Bundesrat
hoffen, da dort entschieden wird. Wer aber handeln möchte
hat beispielsweise die Möglichkeit Immobilien an eine eigene
Immobilien-KG zu verkaufen, um die stillen Reserven zu
heben. Diese Vorgehensweise sollte aber nur im engen Kontakt
mit dem Steuerberater und Anwalt/Notar vollzogen werden.

CT Welt Portfolio im Vergleich

Zahlreiche Kunden haben einen Teil ihres Geldes in dem
Dachfonds CT Welt Portfolio investiert. Obwohl der Fonds
im Minus liegt, hat er sich besser geschlagen als die
überwiegende Zahl aller international anlegenden Aktienfonds!
Natürlich muss man bei Vergleichen darauf achten, Produkte
aus den gleichen Assetklassen zu wählen. Dieses gelingt z.B.
den Verkäufern der Dresdner Bank nicht unbedingt. Deshalb
möchten wir heute einmal den Vergleich zu einem anderen
Fonds antreten, der in den Medien als Star gehandelt wird:
DWS-Vermögens-bildungsfonds I. Die Graphik zeigt den
Verlauf beider Fonds seit 1.1.02 und macht deutlich, dass sich
der CT Welt (obere Linie, gezackt) fast durchgängig besser
entwickelt hat. Uns ist klar, dass wir die Erwartungen letztlich
nur erfüllen, wenn wir Gewinne machen. Aber in einem
Marktumfeld wie in den letzten
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Rentenmärkte

Die Leitzinsänderungen der amerikanischen Notenbank
haben auf die europäischen Märkte bisher noch nicht in
vollem Umfang durchgeschlagen. Wahrscheinlich drückt
in Europa auch die Aussicht auf höhere Staatsschulden
insbesondere durch Deutschland auf die Stimmung. Wir
favorisieren weiterhin Industrieanleihen im Bereich bis zu
5 Jahre, haben aber zur Zeit auch einige Bankengenuss-
scheine im Blick, die aufgrund der verheerenden Bank-
bilanzen Renditen zwischen 7 und 9 % p.a. bieten. Hier
werden wir die ein oder andere Position zukaufen. Aufgrund
der schlechten wirtschaftlichen Verfassung scheinen die
Zinsen in den nächsten Monaten in der Breite nicht
anzuziehen!

Devisenmärkte

Die Zinssenkung in den USA verbunden mit der Furcht,
dass der amerikanische Verbraucher die Konjunktur doch
nicht mehr stützt, hat den US-Dollar auf die Parität zum
Euro zurück fallen lassen. Wir gehen vorerst von einer
Seitwärtsbewegung aus, können uns aber vorstellen, dass
die Amerikaner sich durch einen schwachen Dollar im
laufe der nächsten Jahre „entschulden“. Unser Indikator
„Realverzinsung“ gibt uns in der Eurozone mit den sehr
unterschiedlichen Inflationsraten zur Zeit keine
Anhaltspunkte.

Global Future Funds – NEU!!

Lange genug hat es gedauert, aber nun ist wieder ein
Produkt aus dem Hause „E. D. & F. Man“ verfügbar. Mit
den Future Funds haben wir in den vergangenen Jahren
hervorragende Ergebnis erzielt. Die Ergebnisse liegen
durchschnittlich um 30 – 40 % Gewinn! Da wir eine
Kapitalgarantie erhalten und die Leistungsbilanz stimmt,
werden wir die erfolgreiche Arbeit von „Man“  honorieren,
indem wir dieses Produkt unseren Kunden zur Zeichnung
empfehlen! Achtung: Frühzeichnerrabatt bis 10.12.02 !!

Info-Service per e-mail

Die schnelle, schnörkellose Information ist heute der
entscheidende Vorteil, den es sich zu sichern gilt. Seit
geraumer Zeit bieten wir unseren Kunden diesen Service
an. Wenn Sie daran interessiert sind, unsere Ideen und
Einschätzungen per e-mail zu erhalten, dann lassen Sie
uns ihre e-mail-Adresse zukommen. Wir nehmen sie gern
in den Verteiler auf. Kontakt: theuer@consulting-team.de

Beteiligungsmodelle

Als Leser unserer NEWS wissen Sie, dass wir versuchen,
gute Produktlinien für unsere Anleger individuell zu
konzipieren. Beispiele wie der Immobilienfonds TORHAUS
oder Windkraftfonds HAHNWEILER sind Beleg dafür.
Darüber hinaus sind wir in der Lage, sämtliche am Markt
verfügbaren Angebote für unsere Kunden zu zeichnen. Bei
der Auswahl der Produkte konzentrieren wir uns auf

Initiatoren mit einem guten Ruf und makelloser
Leistungsbilanz. Natürlich verlassen wir uns dabei nicht
nur auf unsere eigenen Recherchen, sondern nutzen das
Know-how guter Makler-Pools wie z.B. der MWF AG
oder unabhängiger Informationsdienste wie z.B. Kapital-
Markt-intern. Dadurch haben wir die Möglichkeit sehr
schnell die Qualität von Fonds zu prüfen und bieten unseren
Kunden, im besonderen Maße aber Steuerberatern, die
Möglichkeit sich viel Arbeit zu ersparen, sofern Projekte
zur Prüfung vorliegen.

Gleichzeitig haben wir eine Vielzahl von Beteiligungen
auf der Empfehlungsliste und können jeden gewünschten
Fonds anbieten und über uns zeichnen lassen.

Wir glauben, dass in diesem Jahr Schiffsbeteiligungen und
Windkraftfonds zu den aussichtsreichsten Anlagen gehören.
Allerdings drängt inzwischen die Zeit etwas. Sie sollten
daher die Kontaktaufnahme möglichst kurzfristig mit uns
durchführen. Durch die Feiertagslage in diesem Jahr, wird
alles nach Weihnachten ohne hin sehr problematisch.

Wir müssen derzeit davon ausgehen, dass die neue/alte
Bundesregierung weiterhin dafür sorgen wird, dass
Beteiligungen mit „Steuerkick“ tendenziell weniger werden
und empfehlen daher in diesem Jahr noch das mögliche
Potential auszunutzen und stehen für Gespräche auch
kurzfristig gern zur Verfügung.

Finanzierungen

Wir spüren aktuell verstärkt die Zurückhaltung der Banken
und Sparkassen im Kreditgeschäft. Existenzgründungen
sind nahezu ganz von der Palette verschwunden. Basel II
wirft also schon seinen Schatten voraus. Für viele Unter-
nehmen im Mittelstand, aber auch für Freiberufler und
Privatpersonen ist die Aufnahme von Darlehen zu einer
Tortur geworden. Wir sind ständig im Kontakt mit einer
Vielzahl von Kreditinstituten und können Ihnen daher gern
erläutern „bei wem noch was läuft“ und nennen ihnen auch
gern die besten Konditionen.

Darüber hinaus hat Herr Kochan unsere „Corporate Finance“
Sparte weiter aufgebaut. Erste Vermittlungen von
Beteiligungskapital sind erfolgt. Wenn die Aufnahme
von Gesellschaftern für Sie ein Thema ist, können wir
auf diesem Gebiet Kontakte herstellen. Die Stärkung
der Eigenkapitalbasis ist ohnehin der Weg der Zukunft.
Bevor man sich also irgendwann von der Hausbank
Beteiligungskapital aufdrängen lassen muss, sollte man
den Weg stressfrei und aus eigenem Antrieb überdenken.

Eisenbahn-Fan ?

Die Sparda-Bank hat uns mit einem Wandkalender 2003
ausgestattet, der Eisenbahnmotive zeigt. Wenn Sie sich ein
Exemplar sichern wollen, melden sie sich bitte bei uns.
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wird nicht über transparente Börsenkurse (wie bei
Aktienfonds) vollzogen, sondern durch die Urteile von
Sachverständigen. Diese können bei aller Vorsicht aber nur
die subjektive Einschätzung einer Immobilie dokumentieren.
Bei Gewerbeimmobilien wird der Wert über „ein Vielfaches
der Jahresmiete“, den sogenannten Faktor, bestimmt.
Wir kaufen derzeit in Hildesheim Gewerbeimmobilien zum
Faktor 11-12. Eine Immobilie mit Euro 100.000 Miete
pro Jahr darf somit gut Euro 1.150.000 kosten um markt-
gerecht bewertet zu sein. Die Preisentwicklung bei den
offenen Immobilienfonds lässt vermuten, dass mit diesem
Faktor recht großzügig umgegangen wird. Auf Nachfrage
erklärt z.B. Haus Invest diese Zahl (z.B. durchschnittlichen
Faktor) nicht zu veröffentlichen. Aus gutem Grund ?
Wir gehen jedenfalls davon aus, dass bei offenen Immo-
bilienfonds gefährliche Überbewertungen vorhanden
sein können. Ein Kursrückgang bei beispielsweise fallenden
Mieten wäre dann eine Frage der Zeit. Auch die Notlage
zahlreicher Versicherungen könnte verheerende Aus-
wirkungen auf die Immobilienpreisentwicklung haben.
Wir favorisieren daher konsequent die geschlossenen
Immobilienfonds, bei denen sie alle wichtigen Kennzahlen
transparent im Prospekt erkennen können. Der folgende
Langfristchart eines dieser Fonds zeigt, dass seit Jahren mehr
ausgeschüttet, als verdient wurde. Der Trend ist in diesem
Fall bereits gebrochen.

„VGH senkt Verrechnungszins auf 4 %“

Diese Pressemitteilung vom 13.11.02 schreckte die Ver-sich-
erungsbranche auf. Eine Reduzierung von 6 % auf 4 % Gut-
habenverzinsung ist für ein so renommiertes Haus wie die
VGH ein echter Hammer. Andere werden aber sicher folgen.
Die Folgen der Aktien-Baisse werden immer deutlicher.
Bleibt zu hoffen, dass die Versicherer nicht den nächsten
Fehler machen und statt Aktien nun „wie früher“ nur lang
laufende Renten kaufen. Dann gäbe es die nächsten Pro-
bleme, sobald die Zinsen wieder steigen. Diese Situation be-
stärkt unseren Artikel aus den September News, wo wir über
Britische Versicherer berichteten. Diese Häuser haben viele
Jahrzehnte Erfahrung mit der Anlage in Aktien und lassen
sich durch eine Baisse nicht aus der Ruhe bringen. Durch das
glätten der Ergebnisse (Reserven aus Boomzeiten werden in
Schwächephasen aufgelöst) sind die Top-Gesellschaften in
der Lage durchgängig hervorragende Ergebnisse zu erzielen.
Wir haben Kontakt zu „Standard Life“ und „Clerical Medical“
aufgenommen und können deren Policen anbieten. Gern
rechnen wir für Interessierte unverbindlich ein Angebot.

neben dem beschriebenen Rabatt sicherlich in vielen Fällen
auch generell für günstigere Bedingungen sorgen. Unser
Versicherungsfachmann Herr Klapprott (05121-2899944)
freut sich auf ihren Anruf.

BIMAG in den Startlöchern

Die Jahre 2003 und 2004 könnten für Anleger, die Interesse
an regionalen Immobilien haben, ein „Leckerbissen“ werden.
Die BIMAG hat den zweiten Immobilienfonds angeschoben
und den dritten in die Grobplanung genommen. Bei Fonds
Nr. II wird es einen Mix aus 3-5 Immobilien geben, die sowohl
gewerblich, als auch teilweise wohnwirtschaftlich geprägt
sind. Es wird nach dem bewährten Konzept gearbeitet: Hohe
Rendite durch niedrige weiche Kosten ! Der Fonds Nr. III
wird ein Projekt in Hildesheim werden, was ausgesprochen
vielversprechend ist und wie beim Torhaus das Stadtbild
positiv verändern kann. Da dieses Projekt noch in der
Vorplanung ist, können wir derzeit leider noch keine Details
veröffentlichen. Wir gehen derzeit davon aus, dass beim 2.
Fonds Kommanditkapital von Kapitalanlegern in Höhe von
rund  € 1.000.000 zur Verfügung gestellt werden kann. Beim
3. Fonds dürfte die Summe größer sein und bei rund
€ 3.000.000 liegen. Wir würden uns freuen, wenn interessierte
Anleger frühzeitig mit uns Kontakt aufnehmen würden, damit
wir die Planungen konkretisiert mit der BIMAG angehen
können. Die Mindestbeteiligungssumme wird voraussichtlich
nicht so hoch liegen wie beim Torhaus-Fonds.

Mindestens € 10.000 – 20.000 sollten aber eingeplant werden.
Aus steuerlichen Gründen ist dabei auch die Finanzierung
der Beteiligung interessant. Zu diesen Fragestellungen gibt
ihnen gern Herr Theuer (Tel: 05121-2899922) Auskunft.
Anruf genügt.

Vorsicht bei Offenen Immobilienfonds

Sie heißen: Grundwertfonds, Haus Invest oder so ähnlich und
haben eines gemeinsam: Die Banken empfehlen diese
Anlageform in extremer Form ! Was steckt dahinter ? In den
letzten 3 Jahren sind viele Anleger durch den Verfall der
Aktienmärkte geschockt worden und suchen sichere Anlagen
mit hohen Zinsen. Die gibt es aber bekanntlich nicht. So wird
der scheinbar kleine Kompromiss, den man bei offenen
Immobilienfonds eingeht (Ausgabeaufschlag 5% und
Wertentwicklung an den Immobilienmarkt gekoppelt) all zu
leicht hingenommen. Die Vergangenheit scheint zu beweisen,
dass diese Fonds nicht fallen können. Die Wirtschaftspresse
vertritt aber immer häufiger eine Meinung, der wir uns auch
anschließen können. Die Preisgestaltung bei diesen Fonds

CT Windpark Hahnweiler

Vor Monaten angekündigt befindet sich der Windpark
Hahnweiler nun im Bau und wird rechtzeitig im Dezember
ans Netz gehen. Wir haben einen Standort ausgewählt, der
über sehr gute Bedingungen verfügt und aufgrund äußerst
geringer Nebenkosten trotz einer vorsichtigen Kalkulation
für die Investoren eine attraktive Rendite verspricht. Dieser
Fonds weist ein Eigenkapital von knapp einer Million Euro
auf und wurde nur den Kunden angeboten, die im Vorfeld
Interesse bekundet hatten. Der nächste Windpark ist in
Vorbereitung und kann ab Januar gezeichnet werden. Hier
handelt es sich wieder um ein Projekt mit guten Kennzahlen,
welches trotz vorsichtiger Kalkulation Rückflüsse von mehr
als 300 % (!) erwarten lässt! Das Volumen wird bei ca. € 1,4
Mio. liegen, von denen ein Teil schon fest reserviert ist. Wir
werden alle Kunden, die schon einmal über uns in Windenergie
investiert haben, direkt über dieses Projekt informieren.
Kunden, die noch nie in Windenergie investiert haben, sich
aber für eine solche Investition interessieren, werden wir gern
über die Chancen und Risiken informieren. Insbesondere die
steuerlichen Aspekte sollten Anleger im Vorfeld mit ihrem
Steuerberater besprechen.

Tagesgeld mit 4,5 % p.a.

Unser Angebot wurde von einigen als Aprilscherz von anderen
als gemeiner Trick mit zahleichen Nachteilen schlechtgemacht.
Nichts von all den Märchen ist war. Im Gegenteil: der Zinssatz
gilt weiter bis zum 31.12.2002. Auch danach werden wir
unseren Kunden gewohnt gute Konditionen zukommen lassen!
Im übrigen arbeiten wir ständig daran, die Konditionen
für unsere Kunden zu verbessern. Bis zur Mitte des nächsten
Jahres wollen wir mit allen Kunden, für die wir eine
Verbesserung erreichen können, diese auch umsetzen!

Aktienmärkte

Wenn wir davon ausgehen, dass die Wende am nächsten ist,
wenn der Pessimismus am größten ist, dann könnte jetzt eine
gute Zeit zum investieren sein. Trotz täglich neuer
Hiobsbotschaften aus Politik und Wirtschaft zeigen die
Aktienmärkte eine gewisse Stärke, die darauf hindeutet, dass
sämtliche schwachen Hände aus dem Markt sind. Leider ist
insbesondere in Deutschland auch die Quote der Aktienbesitzer
wieder auf das Niveau von 1996 gesunken. Das heißt, dass
viele Anleger, die in den Jahren bis 2000 auf den Aktienzug
aufgesprungen waren mittlerweile mit großen Verlusten wieder
ausgestiegen sind. Doch gerade in einer wirtschaftlichen Phase
wie dieser wird der Grundstein für den nächsten Aufschwung
gelegt. Vermutlich werden uns wieder einmal die Amerikaner
vormachen , wie man mit einer Rezession umzugehen hat.

Da insbesondere in Deutschland die Probleme unüberwindbar
erscheinen, bleiben wir unserer Strategie treu, und investieren
weltweit in Unternehmen. Wir haben zur Zeit ein historisch
hohes Maß an Schwankungsbreite. Dieses führt dazu, dass
mit den herkömmlichen Tradingstrategien zur Zeit nur sehr
schwer Geld zu verdienen ist. Einmal sind die Kurssprünge
innerhalb eines Tages sehr groß und zum zweiten wechseln
die Favoriten täglich! Allerdings bedeutet diese hohe Volati-
lität auch, dass an den Terminmärkten sehr hohe Prämien
gezahlt werden. Und diese Tatsache nutzen wir, in dem wir
für unsere Kunden spezielle Zertifikate konstruieren, mit
denen wir unsere Erwartungen an die Märkte am besten
umsetzen können.
Unser Speed-Zertifikat (WKN 316849), mit dem wir die
Aktienquote halbieren konnten ohne die Chancen zu be-
schneiden, war bisher die richtige Strategie. Mit jedem Tag,
den die Laufzeit abnimmt und der Euro-Stoxx 50 über 2.592
Punkten steht, wirkt der Hebel stärker. Wir werden dieses
Zertifikat weiterhin aktiv in unserer Anlagestrategie berück-
sichtigen.
Ganz frisch und vollkommen neu ist ein Produkt, welches
HSBC Trinkaus und Burghardt speziell auf unsere
Wünsche hin konstruiert hat. Wir wollen hier zunächst
einmal den Text des Anlegermagazins Euro am Sonntag
wiedergeben:“Discount-Zertifikate auf Indizes sind nichts
Neues, auch solche auf Einzelaktien sind Anlegern mittler-
weile bekannt. HSBC Trinkaus und Burghardt bietet jetzt
ein Discount-Zertifikat (WKN 741656) auf einen recht
ungewöhnlich zusammen gestellten Aktienkorb an. Der Korb
besteht aus Titeln von Allianz, Daimlerchrysler,  Siemens
und ING. Eine seltsam Kombination, weil ein gemeinsames
Thema bei den vier Protagonisten nicht zu erkennen ist. Das
Zertifikat eignet sich daher nur für Anleger, die auf eine
Seitwärtsbewegung gerade dieser vier Aktien setzen. Am
Freitag notierte das Zertifikat bei 65,47 Euro, während der
Gegenwert des Korbes 86,96 Euro betrug – macht einen
Preisabschlag (Discount) von 24,7 Prozent. Die Laufzeit
endet am 25. November 2005.“ Leider bringt die stark
verkürzte Zusammenfassung durch die Redaktion die Vorzüge
dieses Zertifikates nicht richtig zur Geltung: Die Streuung
auf vier Aktien aus verschiedenen Branchen dient ganz ein-
fach der Risikostreuung mit dem Ziel, möglichst gleich oder
besser als der Euro-Stoxx 50 abzuschneiden. Weiterhin be-
deutet ein Discount von 24,7% einen Gewinn von 32, 8 %
wenn die Aktien überhaupt nicht steigen. Es reicht aber ein
Anstieg der Aktien um ca. 15 % in diesen drei Jahren um
mit unserem Zertifikat einen Gewinn von 52,7 % zu erzielen!
Ein Rückgang der Volatilität kann auch während der Laufzeit
schon zu guten Kursanstiegen führen. Dieses Zertifikat wer-
den wir im Rahmen unserer Vermögensverwaltung entweder
direkt oder über den CT Global Fonds kaufen und mit solchen
Produkten wieder an die Investitionsgrenze beim Aktienanteil
gehen, da wir hier ein ausgezeichnetes Chance-Risiko-
Verhältnis haben.
„Euro am Sonntag“ hat uns übrigens (auf unsere Nachfrage
hin) bestätigt, dass es sich um ein sehr interessantes Produkt
auf diese Aktien handelt!



Aktuelle Beteiligungsmodelle

Da die steuerlichen Rahmendaten sich im Stundentakt
ändern, spüren wir in der Kundschaft eine große
Verunsicherung, in welchem Bereich eine Beteiligung
überhaupt noch sinnvoll ist. Wir wollen daher
noch einmal betonen, dass es bei der Auswahl
einer Beteiligung in erster Linie auf ein wirtschaft-
lich sinnvolles Konzept und erst in zweiter Linie
auf kurzfristige steuerliche Effekte ankommt.
Vor diesem Hintergrund wählen wir
unsere Beteiligungsmodelle aus!
Zusammenfassend kann man sagen, dass Windenergie
und Schiffsbeteiligungen in diesem Jahr die aus-
sichtsreichsten Investments sind und auch künftig
bleiben dürften. Windenergie ist nach wie vor politisch
gewollt und Schiffsbeteiligungen profitieren offenbar
auch künftig von der günstigen Regelung der
Tonnagebesteuerung.

Windparkbeteiligungen
Im Bereich der Windparks favorisieren wir für
die letzten Wochen in diesem Jahr einen Park von
Energiekontor, der nur eine Laufzeit von 10 Jahren
mit einem Return um die 200 % verspricht.
Für das Jahr 2003 bieten wir dann wieder eine
Beteiligung aus unserem Hause mit ca. 300 %
Rückfluss. Unsere Partner sind dabei Firmen, die
lange Jahre im Windenergiegeschäft tätig sind.

Schiffsbeteiligungen
Das Tankerunglück vor der spanischen Küste hat
uns wieder einmal deutlich gemacht, dass Inves-
titionen in Schiffe auch etwas mit Umweltschutz
zu tun haben. Wir sind mit der Entwicklung der
von uns schon 1998/99 favorisierten Doppel-
hüllentanker sehr zufrieden. Wir erwarten aufgrund
des aktuellen Unglücks, dass die Politik schärfere
Maßnahmen beschließt und die Nachfrage nach
Doppelhüllentankern stark ansteigt. In dem Segment
favorisieren wir drei Angebote:

1. DS Fonds 91 Front Commander
Moderner Öltanker mit höchstem Sicherheits-
standard, insgesamt bis zu 13 Jahre Festcharter
Reine US-Dollar-Finanzierung, bonitätsstarker
Charterer, ein sehr renommiertes Investitionshaus,
mit dem wir seit Jahren in angenehmer Weise
zusammenarbeiten. Hier wurde der Trend zu
modernen Doppelhüllentankern schon 1998
erkannt und seit Jahren erfolgreich umgesetzt!

2. MT Baltic Captain
In einem hoch interessanten Segment ist die Baltic
Captain als Produktentanker angesiedelt. Gerade
dieses Segment zeichnet sich durch eine hohe
Abwrackrate bis 2005 aus! Daher akzeptieren wir
hier ein Schiff mit einem nur kurzfristigen Charter-
vertrag, da wir davon ausgehen können, dass die
Charterraten aufgrund der in den kommenden Jahren
auftretenden Verknappung von Schiffskapazitäten
deutlich anziehen können. Die Baltic Captain weist
zudem gegenüber dem Prospekt schon zahlreiche
Vorteile und Verbesserungen auf (Währungsvorteile,
Tilgungsvorsprung, höhere Ausschüttung),
so dass wir dieses Schiff zu unserem absoluten
Favoriten für die nächsten Tage erkoren haben.
Leider wird das Material schon knapp!

3. MT Oliver Jacob
Zahlreiche Kunden möchten der steuerlichen
Diskussion aus dem Wege gehen, indem sie schon
in diesem Jahr eine Beteiligung für das Jahr 2003
zeichnen. Vor dem Hintergrund des Bestandsschutzes
kann man hier noch Planungssicherheit für das Jahr
2003 einbauen.
Hier haben wir den MT Oliver Jacob mit einer
Festcharter bis zu 10 Jahren ausgewählt. Der Charterer
gehört zu den stärksten Adressen weltweit und
sämtliche Prämissen sind solide kalkuliert. Das Jahr
wird von allen Ratingagenturen gut eingestuft. Auch
hier wird das Material nur noch wenige Tage reichen!

„Chance 8 – 12 % Nettorendite pro Jahr
bei worst case 1 % Rendite pro Jahr!“
So überschreibt MPC sein neues Produkt, den Rendite-
Fonds Leben plus. Die Renditeerwartung beträgt
rund 8 % nach Steuern pro Jahr und liegt damit weit
über den Ertragsmöglichkeiten herkömmlicher
Kapitalanlagen gleicher Sicherheit. Diese attraktive
Renditeaussicht ist darin begründet, dass der Fonds
bereits bestehende deutsche Kapitallebensver-
sicherungen zu einem Preis erwirbt, der in der Regel
deutlich unter dem bereits aufgebauten, dem Vertrag
schon unwiderruflich gutgeschriebenen Vermögen
liegt. Zusätzlich profitiert der Anleger davon, dass
die Wertentwicklung von Lebensversicherungen zum
Ende der Vertragslaufzeit überproportional ansteigt.
Die in Deutschland gesetzlich garantierte Mindest-
verzinsung sowie die Tatsache, dass das Anleger-
kapital sogar im unwahrscheinlichen Konkursfall
einer Versicherungsgesellschaft zur Verfügung steht,
sichern das Kapital samt Mindestrendite ab.



Firmenbeteiligungen als Anlage!

Mit jedem Kauf von Aktien oder Aktienfonds
investieren unsere Kunden in Unter-nehmen und
werden Miteigentümer. Sie sind mittel- und langfristig
an Wachstum und Rendite der Unternehmen
interessiert! Aber in den vergangenen Jahren haben
wir erlebt, dass der Aktionär als Finanzier von großen
Gesellschaften nicht gerade ernst genommen wird.
Warum nicht eine Direktbeteiligung als
Gesellschafter in einer GmbH oder AG eingehen?
Hier haben Sie direkten Einblick in die Geschäftslage,
kennen die handelnden Leuten und können so das
Geschäftsmodell und die Zukunftsaussichten besser
einschätzen. Seit dem wir im April 2002 die Corporate
Finance Abteilung (Firmenfinanzierungen) gegründet
haben verfügen wir über eine ständig wachsende
Anzahl von Firmenanfragen für Wachstumskapital,
Neugründungen, Firmenzukäufe, u.v.a.m.. Häufig
befragen wir zu den Themen auch erfahrene Manager
und Geschäftsführer, bevor wir uns ein abschließendes
Urteil über eine Finanzierung bilden.
Vorherrschende Meinung der Experten in dieser
Branche ist, dass Investitionen in Unternehmen in
wirtschaftlich angespannten Zeiten (wie jetzt) sich
bestens auszahlen in Zeiten des wirtschaftlichen
Aufschwungs. Warum  also nicht einmal
Gesellschafter (Mitbesitzer) in einem Unternehmen
werden? Wir präsentieren ihnen gern die eine oder
andere Investitionsmöglichkeit und stehen Ihnen
natürlich für die gesamte Abwicklung und weitere
Beobachtung ihrer Investition zur Verfügung.
Unser Vorschlag lautet: reduzieren sie ihren Anteil
an Aktien und Aktienfonds um einen bestimmten
Prozentsatz und investieren sie dieses Geld direkt!

Kunst im Consulting Team

Das farbenfrohe Outfit der letzten Monate -in
unseren Geschäftsräumen- hatten wir den malerischen
„Farbfantasien“ von

      Frau Regina Habenicht
zu verdanken. An dieser Stelle möchten wir uns ganz
herzlich für die freundliche Leihgabe bedanken. Viele
Besucher haben Ihr Interesse bekundet und falls Sie
eines der Bilder als Weihnachtsgeschenk geplant hatten,
stellen wir gern den Kontakt zu Frau Habenicht her.

Unser Service für Sie!

Seit 1998 haben wir mittlerweile mehr als 80 (!)
unterschiedliche Beteiligungen in den Bestand
genommen. Teilweise auch, weil Kunden diese
Beteiligungen schon vorher gezeichnet hatten und
uns die Daten mitgeteilt haben. Wir beobachten
sämtliche Beteiligungen weiter. Das heißt: Wir wen-
den sehr viel Zeit dafür auf, zu überprüfen, ob die
Ergebnisse auch so kommen, wie es im Prospekt
steht oder wenn das nicht der Fall sein sollte, wie
man die Situation unter Umständen verbessern kann.
In diesem Jahr haben diesen Service zahlreiche Kun-
den schätzen gelernt, für die wir Umsätze in
geschlossenen Immobilienfonds am Zweitmarkt
getätigt haben bzw. sämtliche Kunden, die wir im
Windpark Drangstedt hatten. Dieser Windpark lief
wesentlich schlechter als prognostiziert und ist im
Oktober komplett zurückgezahlt worden! Eine
Gesellschaft, mit der wir sehr häufig telefonieren ist
z.Zt. die ehemalige Concordia Bau und Boden AG.
Auch hier liegt uns für den Fonds 8 ein
Rückkaufangebot vor, welches wir unseren Kunden
zur Annahme empfohlen haben! Wir werden diese
Zeit- und Kostenintensive Arbeit auch in Zukunft im
Interesse unserer Kunden fortführen und würden uns
freuen, wenn sich unser Service in Hildesheim und
Umgebung weiter herumspricht. Denn eins können
wir behaupten: „Wir  können sämtliche Angebote,
die der Markt hergibt, besorgen und wir bieten
einen Service und Konditionen, die kein anderer
in der Form darstellen kann!“

Wie investiere ich meine „Kohle“ sinnvoll?

Auf Anregung unserer Kundschaft möchten Frau
Pape und Herr Klapprott einen Workshop für
Jugendliche und junge Erwachsene zum Thema
         Vorsorgen mit Investmentfonds
anbieten. Diese Veranstaltung ist für Newcomer
gedacht um Basiswissen zu Investmentfonds zu
vermitteln. Der Ablauf ist wie folgt geplant:
Fachvortrag mit anschließender Diskussion.


